
 

 
 
 

Erklärung über die Vorbehaltlichkeit der Verfahrenseröffnung zur 
Verleihung des Titels Dr. med. / Dr. med. dent. 
 
Der erfolgreiche Abschluss des letzten Staatsexamen (gemäß alter 
Approbationsordnung für Ärzte) bzw. der letzten Ärztlichen Prüfung (gemäß 
Approbationsordnung für Ärzte vom 27.06.2002) oder die Zahnärztliche Prüfung ist 
Voraussetzung für den Abschluss des Promotionsverfahrens und damit der Verleihung 
des akademischen Grades. Die Zulassung zum Promotionsverfahren ist insoweit nur 
vorläufig und steht unter der auflösenden Bedingung des Nichtbestehens des letzten 
Staatsexamens oder der Approbation zum Arzt/Zahnarzt. Dieser Abschluss ersetzt 
nach Regelung im § 12 der Promotionsordnung das Rigorosum. Das Rigorosum ist 
essentieller Bestandteil und notwendig zum erfolgreichen Abschluss des 
Promotionsverfahrens. Entsprechend den Reglungen in § 12 wird das eröffnete 
Promotionsverfahrens bei Nichtbeendigung des Studiums ohne Titelvergabe  
eingestellt. 
 
Hiermit erkläre ich, dass mir dieser Sachverhalt im Rahmen der Eröffnung meines 
Promotionsverfahrens bekannt ist und ich im Falle des Fehlens der Voraussetzung des 
Abschlusses meines Promotionsverfahrens keine rechtlichen Ansprüche an eine 
Vergabe eines akademischen Grades oder Titels stelle.  
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